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BRIEF VON JAKOB FUECHSLI AN AMMANN BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

Als er kürzlich in Zug gewesen , habe er mit Herrn Hauptmann

[Heinrich I . Zurlauben ? ] wegen der 200 Gl . für die Jahrzeit

verhandeln wollen . Dieser habe jedoch geantwortet , dass er

diesbezüglich nichts mehr schuldig sei , sondern ihm , Beat II . ,

laut Rechnungsbuch alles bezahlt habe.
"VaUs XAt aUL&t, yuX  wahti. ”
So liege es denn - laut [Heinrich I . ] - an ihm , Beat II . , ihm die

entsprechende Summe zu übergeben . Er möchte ihn nun bitten,

die ganze Angelegenheit abzuklären und ihm , falls seine An¬

wesenheit nötig sei , Bericht zu geben.
Im weitern habe er von den 358 Gl . [ aus der Hinterlassenschaft



Oswald III . Zurlauben ] erst deren 17 Gl . und später nochmals de

ren 11 erhalten . Ferner habe er zu Bremgarten von ihm , Beat II.

und vom Landschreiber [Beat Jakob I . Zurlauben ] je 1 Dublone er
halten.

Schliesslich habe ihm auch der Müller [der Wälismühle ? ] 1 Mütt

Kernen übergeben "und hat der kernen von 3 mitwuchen gulten"  5 Gl.

3 Batzen . Auf Wunsch nehme er gerne noch ein weiteres Mütt an

Zahlung und bitte daher , dem Landschreiber den hiezu nötigen

Auftrag zu erteilen . Damit am Schluss noch ein Guthaben von

300 Gl . übrigbleibe , ständen ihm noch 4 Gl . 10 ss zu . Diese mö¬

ge er ihm übergeben , wenn er am Jahrmarkt für das Kind Schuhe
kaufen müsse.

"Ein ichöneA wy&ung und Compa&AbAie ^ · Plibt JztzundeA 300 gl . "

Original , mit Siegel . Glosse und Dorsualnotiz von Beat II . Zurlauben
AH 28 , 203


	[Seite]
	[Seite]

